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Stadj furjer SRaft in einer burdj ben btden ©taub
faft unerträglia) gemachten furchtbaren ftifee traten
bie Sruppen ben roeiten SBeg nad) ihren Quartieren
an. ©ie ©trapaje roar grofe unb rourbe im 31U«

gemeinen gut ertragen, einjelne UnglüdäfäUe unb
ftifefcLläge famen oor unb bie ©trafee oon SBeit»

brud) naa) Srumatb roar mit jafjlreidjen SruppS
Warober garnirt! ©od) roar augenfdjeinlidj ber

©efunbfjeitäjuftanb ber Sruppen ein oortrefflidjer,
Unb bieä SRefultat fott bauptfädjlidj bem ftrengen
Serbot, bei bem Wanöoer ©djnapä ju trinfen, ju«
ju fdj reiben fein. Stt ben Quartieren ift überaü

ju biüigen Seifen leidjter unb angenehmer Sanb»

mein ju befommen, ber jebenfaüä oiel roofjltfjätiger
roirft alä ©djnapä unb Sier. ©ie jugelaffenen
Warfetenber roaten auf baä getingfte Wafe be«

fdjtänft. SBir faben nur einen einjigen, ber Srup*
pen auä Wefe begleitet hatte, beim ©orfe SBett*

brua) unb biefer fdjenfte nur Sier oon tabellofer
Oualität auS.

»i»

* »*

Stodj folgten 3 roeitere gelbmanöoer, bei roeldjen
bie ©ioifionen gegen einanber operirten, um bie

langen unb oielfaa) anftrengenben Uebungen beä

XV. Slrmeeforpä jum Slbfdjlufe ju bringen. Ueber

bie Seiftungen beä Korpä roirb ftdjerlidj tjüben unb
brüben ein lobenbeä unb anerfennenbeä Urtbeil ge«

fällt roerben muffen, ©ie SBacfjt a m SR fj e i n

ift gut beftettt.
Unb brüben, roie fteljt eä mit ber SB a d) t an

ben Sogefen auS?
©arüber flären unä franjöfifdje Seriajte über

bie franjöfifdjen Kaoaüerie*Sluffteüungen an ber

Oftgrenje jroifdjen ©eban unb Seifort auf. ftier
gamifoniren junädjft baS VI. unb VII. Slrmee«

forpä. gerner finb an bie franjöftfdje Oftgrenje
oerlegt: 10 Sataiüone Säger, 90 eäfabronä Ma*
oaüerie (roooon 16 Küraffier«, 24 ©ragoner*, 20
Chasseurs ä cheval-, 12 ftufaren» unb 18 ©e*

pötä«esfabronä) unb 7 Satterien reitenbet Sir«

tiüerie.
eä ift baber finbifd), ju glauben, ruft ber Se»

ridjterftatter auä, bafe ein plöfelidjer Ueberfaü
unfere Sruppen unoorbereitet finben roürbe, unfere

©renje ju befajüfeen unb unfere Wobilmadjung ju
beden. J. v. S.

2>er englifdje Selijna. in SlfgHaniftan
1878-1879.

SBon ©plilbion Oopceotc.

(gottfefcung.)

15. Per 3Ce0etf<uT bet ^SangafÄ.
SBit haben SRobettä oetlaffen, als et ben ent«

fdjlufe gefafet, fia) nad) Seiroat jurüdjujiehen nnb

bort ju übetrointem. ©iefer entfajlufe mufete in
ben Slugen »on Orientalen alä ein oon gurdjt
obet ©djroädj'e biftitter erfdjeinen unb eä roar ba«

her roabrfdjeinlidj, bafe er bte Setgberoobner roieber

tübn madjen roetbe.

©a SRobettä in etfabrung gebradjt, bafe nodj

ein jroeiter «üblicherer SBeg naa) Kuram jurüd«

führe, auf roeldjem man fogar ben Seiroar=Safe
umgehen fönne, befajlofe et, biefen bei Kuria im
Kuram«Sbale münbenben SBeg jum SRüdmarfa) ju
benufeen, befoncerS ba bie eingebornen oerftajert
batten, er fei „fehr gut".

Slm 12. ©ejember WotgenS roütbe baS Sager
oon Slli eijel abgebtodjen unb SRobertS fefete fta)
mit bem halben 72. ftigblanber»SRegiment, 4 ®e*

birgägefajüfeen, bem 23. „Sioneerä"« unb bem 5.
®utfba«SRegiment in ber SRidjtung auf ©apeti in
Warfaj. ©et Stain, obfdjon auf ba8 Sleufeetfte
bejdjränft unb nur für 4 Sage SebenSmittel mit«
fübrenb, jäblte immerhin noa) 420 Kameele unb
620 Waultbiere, nebft 1500 Wann Sagergefolge;
barauS fann man fdjliefeen, roie oiele unnüfee SBä«

gen eine aufeerbalb SnbienS operirenbe anglo«inbtfaje
Sltmee benötbigt; benn bie 3a^' ber Kombattanten
bürfte fdjroerlidj 1300 Wann unb 4 Kanonen über«

fliegen haben.

SRobertS roar oon ben eingebornen geroamt roor*
ben, bafe iljn bie WangalS angreifen rourben, roenn
er bura) ben ©aperi*Safe jieben foüte. ©aber
hatte er aua) Oberft eurrie mit ben „SioneerB"
oorauSgefdjidt, um bie ftöben um ©aperi ju be«

fefeen. Stadjbem bieS oljne SBiberftanb gefdjeljen,
folgte SRobertä mit bem SReft anbern Saga nadj.

©er Slufbmdj roar auf 2 Uhr. Worgenä feftgei
fefet roorben, bodj rourbe eä 6 Ufjt biä bie lefeten

Sfjiere baä Säger oerliefeen. SRobertä hätte roohl
oorauäfehen fönnen, bafe ber befdjroerlidje Slbftieg
auf bem baläbredjfrifdjen !£fabe bei ber langen
Kette oon Safttbieren einige ©tunben erforbern
roürbe unb bemgcmäfe ber Slrri&regarbe eä roobl
erfparen tonnen, oier töbtlia) lange ©tunben auf
bem roinbigen Suteau bei eifiger Kälte unter SBaf*
fen ju fteben, eä fajeint jeboaj, bafe SRobertä ju
ber Klaffe ber ©olbatenfdjinber gehört,
roeldje bloä ben erfolg oor Slugen haben unb fta)
um baä SBobl unb SBebe ihrer
©olbaten blutroenig fümmern. er mar«
fdjirte an bet ©pifee feinet Sruppen ab unb füm«
merte fta) nidjt roeiter um feinen Staajtrab. ©ie
golge roar eine, bura) bie ginfternife ber Stacht

noch oermebrte Serroirrung unb Unorbnung, roel*

djer Kapitän ©oab, ber mit ber Seitung beä Srainä
beauftragt roar, oergebenä ju fteuern fudjte.

Um 8 Ubr erreidjte SRobertä bie ftöben, roeldje

eurrie Saga juoor befefet hatte unb ba er erfuhr,
bafe fia) feine Wangalä gejeigt, unb befonberä roeil

ihn fein potttifdjet Slblatuä Obetft SBaterforb über
bie frieblidje ©efinnung ber Serooljner beruhigt,
ging SRobertä mit einer gerabeju unbegreiflichen
unb fträflidjen ©orglofigfeit oor.

Wan tjätte einen ungefähr 6 Kilometet langen
engpafe ju pafftten unb eä roütbe 10 Ufjr, alä fidj
bet Srain in bemfelben' befanb, eäfortirt oom 5.
@urffja«SRegiment. ©er engpafe hatte an feiner
breiteften ©teüe faum 100 Weter unb roar oon

fdjroffen gelfen eingefafet.
es ift gerabeju unbegreiflia), bafe SRobettä ftdj

in benfelben roagte, oljne feine glügel auf ben

ftöjen marfdjiren ju laffen, rote eä benn überbaupt
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Nach kurzer Rast in einer durch den dicken Staub
fast unerträglich gemachten furchtbaren Hitze traten
die Truppen den weiten Weg nach ihren Quartieren
an. Die Strapaze war groß und wurde im All'
gemeinen gut ertragen. Einzelne Unglücksfälle und
Hitzschläge kamen vor und die Straße von Weit'
bruch nach Brumath war mit zahlreichen Trupps
Maroder garnirt! Doch war augenscheinlich der

Gesundheitszustand der Trnppen ein vortresfticher.
Und dies Resultat soll hauptsächlich dem strengen
Verbot, bei dem Manöver Schnaps zu trinken, zu»
zuschreiben sein. Jn den Quartieren ist überall
zu billigen Preisen leichter und angenehmer Land-,

mein zu bekommen, der jedenfalls viel wohlthätiger
wirkt als Schnaps und Bier. Die zugelassenen

Marketender waren auf das geringste Maß
beschränkt. Wir sahen nur einen einzigen, der Truppen

aus Metz begleitet hatte, beim Dorfe Weitbruch

und dieser schenkte nur Bier von tadelloser
Qualität aus.

5

Noch folgten 3 weitere Feldmanöver, bei welchen
die Divisionen gegen einander operirten, um die

langen und vielfach anstrengenden Uebungen des

XV. Armeekorps zum Abschluß zu bringen. Ueber

die Leistungen des Korps wird sicherlich hüben und
drüben ein lobendes und anerkennendes Urtheil
gefällt werden müssen. Die Wacht am Rhein
ist gut bestellt.

Und drüben, wie sieht es mit der Wacht an
den Vogesen aus?

Darüber klären uns französische Berichte über
die französischen Kavallerie-Ausstellungen an der

Ostgrenze zwischen Sedan und Belfort auf. Hier
garnisoniren zunächst das VI. und VII. Armeekorps.

Ferner sind an die französische Ostgrenze

verlegt: 10 Bataillone Jäger, 30 Eskadrons Ka»
gallerie (wovon 16 Kürassier-, 24 Dragoner^, 20
OKssssurs à okevsl-, 12 Husaren» und 13 De-
p6ts»Eskadrons) und 7 Batterien reitender
Artillerie.

Es ist daher kindisch, zu glauben, ruft der Be»

richterstatter aus. daß ein plötzlicher Ueberfall
unsere Truppen unvorbereitet finden würde, unsere

Grenze zu beschützen und unsere Mobilmachung zu
decken. >I. v. 3.

Der englische Feldzng in Afghanistan
1878-1879.

Von Spirtdion Gopcevic.

(Fortsetzung.)

15. Der HleöerfaA der Wangaks.
Wir haben Roberts verlassen, als er den

Entschluß gefaßt, stch nach Peiwar zurückzuziehen und

dort zu überwintern. Dieser Entschluß mußte in
den Augen von Orientalen als ein von Furcht
oder Schwäche diktirter erscheinen und es war daher

wahrscheinlich, daß er die Bergbewohner wieder

kühn machen werde.

Da Roberts in Erfahrung gebracht, daß noch

ein zweiter südlicherer Weg nach Kuram zurück¬

führe, auf welchem man sogar den Peimar-Paß
umgehen könne, beschloß er, diesen bei Kuria im
Kuram-Thale mündenden Weg zum Rückmarsch zu
benützen, besonders da die Eingebornen versichert
hatten, er sei „sehr gut".

Am 12. Dezember Morgens wurde das Lager
von Ali Chel abgebrochen und Roberts setzte stch

mit dem halben 72. Highlander-Regiment, 4
Gebirgsgeschütze«, dem 23. „Pioneers"» und dem 5.
Gurkha-Regiment in der Richtung auf Saperi in
Marsch. Der Train, obschon auf das Aeußerste
beschränkt und nur für 4 Tage Lebensmittel
mitführend, zählte immerhin noch 420 Kameele und
620 Maulthiere, nebst 1500 Mann Lagergefolge;
daraus kann man schließen, wie viele unnütze Wägen

eine außerhalb Indiens operirende anglo-indische
Armee benöthigt; denn die Zahl der Kombattanten
dürfte schwerlich 1300 Mann und 4 Kanonen
überstiegen haben.

Roberts war von den Eingebornen gewarnt worden,

daß ihn die Mangals angreifen würden, menn
er durch den Saperi-Paß ziehen sollte. Daher
hatte er auch Oberst Currie mit den „Pioneers"
vorausgeschickt, um die Höhen um Saperi zu
besetzen. Nachdem dies ohne Widerstand geschehen,

folgte Roberts mit dem Rest andern Tags nach.

Der Aufbruch war auf 2 Uhr. Morgens festge-.

setzt worden, doch wurde es 6 Uhr bis die letzten
Thiere das Lager verließen. Roberts hätte wohl
voraussehen können, daß der beschwerliche Abstieg
auf dem halsbrecherischen Pfade bei der langen
Kette von Lastthieren einige Stunden erfordern
würde und demgemäß der Arrièregarde es wohl
ersparen können, vier tödtlich lange Stunden auf
dem windigen Plateau bei eisiger Kälte unter Waffen

zu stehen. Es scheint jedoch, daß Roberts zu
der Klasse der Soldatenschinder gehört,
welche blos den Erfolg vor Augen haben und sich

um das Wohl und Wehe ihrer Sol»
daten blutwenig kümmern. Er
marschirte an der Spitze seiner Truppen ab und
kümmerte stch nicht weiter um seinen Nachtrab. Die
Folge mar eine, durch die Finsterniß der Nacht
noch vermehrte Verwirrung und Unordnung, welcher

Kapitän Goad, der mit der Leitung des Trains
beauftragt war, vergebens zu steuern suchte.

Um 8 Uhr erreichte Roberts die Höhen, welche

Currie Tags zuvor besetzt hatte und da er erfuhr,
daß stch keine Mangals gezeigt, und besonders weil
ihn sein politischer Adlatus Oberst Waterford über
die friedliche Gesinnung der Bewohner beruhigt,
ging Roberts mit einer geradezu unbegreiflichen
und sträflichen Sorglosigkeit vor.

Man hatte einen ungefähr 6 Kilometer langen
Engpaß zu passiren und es murde 10 Uhr, als fich

der Train in demselben befand, eskortirt vom 5.

Gurkha-Regiment. Der Engpaß hatte an seiner

breitesten Stelle kaum 100 Meter und mar von
schroffen Felsen eingefaßt.

Es ist geradezu unbegreiflich, daß Roberts sich

in denselben wagte, ohne seine Flügel auf den

Höhen marschiren zu lassen, wie es denn überhaupt
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tabelnäroertlj ift, bafe et nidjt nodj ein paat Kom»
pagnien ©djotten ober „Sioneetä" bem Stadjtrab
jutbeilte, ba eä boa) ju erroarten ftanb, bafe bei
einem SRüdju>je bet geinb — fpejiett biefet
geinb — ben Stain angteifen roetbe, roenn biefer
fta) in ber Slrrteregarbe befanb. ©afe SRobertä
ben Srain nidjt oorauä marfdjiren (roie ihm Oberft
(spoboljeo oorroirft) liefe, begreifen roir roohl, ba eä

fta) um einen unbefannten SBeg banbelte unb etroatge
ftinberniffe beä Sormarfdjeä burd) Snfanterie unb
SlrtiHerie befeitigt roerben müfeten.

Kaum befanb fta) ber Srain im engpafe, alä
bie Wangalä oon allen ©eiten ben Slngriff auf
ihn begannen, ohne bafe SRobertä, ber an ber ©pifee
ber Kolonne ritt, baoon eine Slhnung hatte.

Bmei etunben lang oertbeibtgten fta) bie ©urf«
baä marfcfjitenb, bann faljen fie fta) gejroungen,
ftalt ju madjen. ba bie Wangalä immer jablteidjet
unb i!jte Singriffe immer fühner unb heftiger rour«
ben. ©ie brängen fajon mit blanfer SBaffe auf ble
©urfbaä ein unb bieä umfomeljr, alä fte über
roenig «drieferoaffen oerfügtcn, rooburdj ftdj aud)
ber lange SBiberftanb ber ©urfjaa unb ihre
geringen Serlufte (15 Wann, Darunter Kapitän
Soroeü) erflären.

Sm Srain entftanb infolge beä Slngriffeä grofee

Serroirrung unb Unorbnung. ©ie Kameeltreiber
befertirten unb bie fajeu gemachten Sfjiere brängten
fta) burdjeinanber. Kapitän ©oab, roeldjer nebft
5 ©djotten eine lange SReihe oon Kameelen esfor.
tirte, fab fttt) plöfelid) etroa 100 Wangalä gegen*
über, roeldje iljm Reichen beä griebenä madjten
unb baburdj auf 25 Weter heranfamen. ©ann
gaben fte plöfeliaj geuer unb brachten ©oab eine

töbtliaje SBunbe bei. ein ©djotte lief jum Stadj«

trab, um bie ©urtfjaä berbeijuholen, roäbrenb fta)

bie oier übrigen, ©ajulter an ©ajulter ftettenb,

mittelft ©djneUfeuer oettbeibigten, biä bie ©urfhaä
herangetommen roaren. ©iefe oier ©djotten hatten

jufammen 2-80 ©djüffe abgegeben unb ber fdjroer«

oerrounbete ©oab mit feinem SReooloer noa) brei.

SBäljrenb jaljlreidje Wangalä ben Soben bebedten,

roat bloä einer ber ©djotten oerrounbet.

enblidj nadj 2 Ufjr jogen ftdj bie Wangalä
jurüd unb bet Stadjtrab fonnte feinen Warfdj roeiter

fortfefeen. ©er Wifeerfolg ber Wangalä tarn lebig«

lidj auf SReajnung ber geringen Babl fdjledjter
Suntenftinten, über roeldje fte oerfügten.

Um 2'/, Uljr erreichte SRobertä Kurta unb roun»

bette fidj übet baä Sluäbleiben beä Srainä. Son
bem Singriffe in Kenntnife gefefet, fanbte er fofort
Obetft euttie mit 400 ©djotten uub „Sloneerä"
ab, bott) roar ber Srain bereitä in ©idjerbeit ge*

bradjt unb um 6 Uljr bie ganje Kolonne im Saget

oereinigt. ©aä ungeroöfjnlidje ©lud, roeldjeä bie

englänber roäljrenb beä ganjen afgfjanifajen gelb«

jugeä begleitete unb fie obne ihr «Sutljun auä ben

gefäjr lidj ften Sagen jog, roar iljnen aua) bieämal

treu geblieben unb hatte SRobertä oor ben golgen
feineä Seidjtftnnä beroabrt.

Slm 14. ©ejember fefete SRobertä feinen Warfaj
naa) Kuram fort, roo er feine SBinterquartiere auf«

fajlug. 3unädjft jog er bie Wangalä jur SRedjen«

fdjaft, boa) leugneten biefe unb er fdjrour iljnen
beimlidj SRadje. Um biefe auäjufübren, liefe et
übet baä oon iljnen bewohnte Sljal e&oft etfun«
bigungen einjieben.

Snjroifdjen unterfudjte et ben Settatfj einjelnet
©olbaten beä 29. SRegimentä oot bet ©ajlaajt oon
Seiroar. ein ©eapoo rourbe gebenft, ein anbrer

ju jroeijäbrigem Ketfer, 18 (barunter ein Sieute»

nant) ju 7—14{äfjtiget .groangäarbeit oerurltjeilt,
roeil fte befertitt. Sluä biefen gäUen, foroie auS

bet ©efettion bteiet Satbanen beefelben SRegimentä
eine SBodje juoor, unb ähnlichen beim Kabultorpä
oorgefommenen gälten fann man fefjen, bafe auaj
bie mobamebanifdjen ©eapoqä burdjauä nidjt fo

juoerläfftg finb, roie bie englänber ftetä glauben
maajen motten.

(geitfefcung folgt.)

(StJfltnoff enf djaft.
— (Sllä SeUenber für ben Srnppcnjufantmettjug 1887)

Ift befltmait woteen -Jjtti Doctft 3oadjtm getfc, Sl-affei d)if tet
Snfantetie.

- (Sarif für SRHUär-yranäporte auf ben fdjtoe.je.rf«

fajen Sifenbabnen nnb Sam-pffdjiffen). <&aeSDJiittät»süttott>»

nungebiatt SRt. 7 fcat folgenben örlafj gebtadjt:
S8unoe«3tatfc«befdjlu§ betreffen)» Slbänberung 8. »on Slnfcang II

{tum SBerroaltungSreglement füt bfe fdjtoeljeilfdje Sltmee, »om 27.

SWätj 1885, unb b. be« Slnfcang* jum SReglement füi SKItttät«

ttan«perte auf (Sifenbafcnen unb iDampf ftfclffen, »om 3. SRo»

»embet 1885.

Sartf füt SRititärttan«potte auf fdjroeijerifdjen (Sifenbafcnen unb

©ampffdjlffen.
I. SBergütung ber Sranjperte im griebcn«»trfcättnlffe.

A. (Sifenbafcnen. I. Sßetfonenttantpotte. a. (Sinjeln teffenbe

SDtilttäi« unb Slbtfceilungen untet 10 SIRann fcaben -Bittet« au

löfen unb bejafcten fciefüt foroofcl füt einfadje al« audj für $in«
unb SRüdfafctt bie -giälftt bet in Äraft beftefcenben Sare tet«

fentgen SBagenllaffe, toeldje fje benufeen. b. 2. tuppenabtietlun«

gen »on 10 SIRann unb mefcr vet SIRann unb pet Äilometet

2,6 SRp.*) c. ©epäd unb ©ffelten pet 100 Äilogtamm unb

pet Äilometet 2,5 SRp. d. SBenn bei aufjeioibentifdjen (Grtra»)

3ügen bte Sotattare weniget al« St. 5. 20 pet Äilemetetttgibt,
fo ifi bet testete SBettag bet Xarbetedjnung ju ©tunbe ju legen.

Set £tan«poit »on ganjen Xtuppentötpetn ober »on £>ctadje«

tnenten »on 10 SIRann unb mefct gefdjtefct gegejt einen teglemen«

tarlfdjen ©utfdjeln.
Se(djentran«poit. 3m Sienfte »etftetbene SWflttät« werten

gegen ©utfdjeln jui $älfte bet füt 8eldjenttan«potte btfltfctnben

Sare befBrbett.

II. SPferb etran«potte inlluftoe SKaultfclete, fowte ©cfcladjtsiefc.

a. Sßfetbe unb ÜRauItfciete pet ©tiid unb pet Äilometer 8 SRp.,

in ganjen SIBagenlabungen per Äilometer 42 SRp. b. ©djtadjt«

»iefc, pet ©tüd unb pet Äilometet 4 SRp., in ganjen SBagen«

labungen pet Äilometet 21 SRp., wobei SBagen a 2 Sldjfen »et«

ftanben finb. ©ie SBättet, wenn fie auf bem Stu«we<« bejeidjnet

finb, bejafcten 2,6 SRp. pet Ällometet.

III. Ätfeg«fufciwetft. Ätteg«fufctwctfe, betabtn otet unbelabtn,

unb fonftige ©egenftänbe »on aufjeigewöfcnlfdjem Umfang: füt
fe jwei SBafcnwagenadjfen unb pet Äilometet 26 SRp.

IV. Ärteg«matettal unb Slrmeebebürfniffe. a. ©«bangen,

*) ©o lange bfe bunbe«rätfcltdje Söeicrbnung betieffenb ble an

einige <5lfen*afcn»erwaltungen füt mtiitätifdjt SPetfonenttan«potte

ju bejafclenben Saren »om 8. Slptil 1867 (A. S. IX, 41) ju
Ätaft beftefct, wftb ben fdjweijetifdjen Sffieftbafcnen füt Stuppen.

ttan«potte »on 10 SIRann unb mefct auf ifcten fämutUfdjen Sinien

bejafclt: pet SIRann unb pet Ätlometet 2,91 SRp.
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tadelvswerth ist, daß er nicht noch ein paar Kom»
pagnien Schotten oder „Pioneers" dem Nachtrab
zutheilte, da es doch zu erwarten stand, daß bei
einem Rückzüge der Feind — speziell dieser
Feind — den Train angreifen merde, menn dieser
stch in der Arrièregarde befand. Daß Roberts
den Train nicht voraus marschiren (wie ihm Oberst
iVoboljev vorwirft) ließ, begreifen wir mohl, da es

sich um einen unbekannten Weg handelte und etwaige
Hindernisfe des Vormarsches durch Infanterie und
Artillerie beseitigt merden mußten.

Kaum befand stch der Train im Engpaß, als
die Mangals von allen Seiten den Angriff auf
ihn begannen, ohne daß Roberts, der an der Spitze
der Kolonne ritt, davon eine Ahnung hatte.

Zwei Stunden lang vertheidigten stch die Gurkhas

marfchirend, dann sahen fle flch gezwungen,
Halt zu machen, da die Mangals immer zahlreicher
und ihre Angriffe immer kühner und heftiger wur>
den. Sie drangen schon mit blanker Waffe auf die

Gurkhas ein und dies umsomehr, als ste über
wenig Schießwaffen verfügten, wodurch sich auch

der lange Widerstand der Gurkhas und ihre ge

ringen Verluste (15 Mann, darunter Kapitän
Powell) erklären.

Im Train entstand infolge des Angriffes große

Verwirrung und Unordnung. Die Kameeltreiber
desertirten und die scheu gemachten Thiere drängten
flch durcheinander. Kapitän Goad, welcher nebst

5 Schotten eine lange Reihe von Kameelen eskor.

tirte, sah sich plötzlich etwa 100 Mangals gegen«

über, welche ihm Zeichen des Friedens machten

und dadurch auf 25 Meter herankamen. Dann
gaben ste plötzlich Feuer und brachten Goad eine

tödtliche Wunde bei. Ein Schotte lief zum Nach,

trab, um die Gurkhas herbeizuholen, während stch

die vier übrigen, Schulter an Schulter stellend,

mittelst Schnellfeuer vertheidigten, bis die Gurkhas
herangekommen waren. Diese vier Schotten hatten

zusammen 280 Schüsse abgegeben und der schwer-

verwundete Goad mit seinem Revolver noch drei.

Während zahlreiche Mangals den Boden bedeckten,

war blos einer der Schotten verwundet.
Endlich nach 2 Uhr zogen stch die Mangals

zurück und der Nachtrab konnte seinen Marsch weiter

fortsetzen. Der Mißerfolg der Mangals kam lediglich

auf Rechnung der geringen Zahl schlechter

Luntenflinten, über welche ste verfügten.
Um 2'/, Uhr erreichte Roberts Kuria und wunderte

stch über das Ausbleiben des Trains. Von
dem Angriffe in Kenntniß gesetzt, sandte er sofort

Oberst Currie mit 400 Schotten und „Pioneers"
ab, doch mar der Train bereits in Sicherheit ge«

bracht und um 6 Uhr die ganze Kolonne im Lager

vereinigt. Das ungewöhnliche Glück, welches die

Engländer während des ganzen afghanischen

Feldzuges begleitete und sie ohne ihr Zuthun aus den

gefährlichsten Lagen zog, war ihnen auch diesmal

treu geblieben und hatte Roberts vor den Folgen
seines Leichtsinns bewahrt.

Am 14. Dezember setzte Roberts seinen Marsch
nach Kuram fort, wo er feine Winterquartiere auf¬

schlug. Zunächst zog er die Mangals zur Rechenschaft,

doch leugneten diese und er schwur ihnen
heimlich Rache. Um diese auszuführen, ließ er
über das von ihnen bewohnte Thal Chost
Erkundigungen einziehen.

Inzwischen untersuchte er den Verrath einzelner
Soldaten des 29. Regiments vor der Schlacht von
Peiwar. Ein Seapoy wurde gehenkt, ein andrer

zu zweijährigem Kerker, 18 (darunter ein Lieute«

nant) zu 7—14jähriger Zwangsarbeit verurtheilt,
weil fle desertirt. Aus diesen Füllen, sowie aus
der Desertion dreier Pathanen desselben Regiments
eine Woche zuvor, und ähnlichen beim Kabulkorps
vorgekommenen Füllen kann man sehen, daß auch

die mohamedanischen Seapoys durchaus nicht so

zuverlässig sind, wie die Engländer stets glauben
machen wollen.

(Fortsetzung folgt.)

E,dgenos,e»schall.
— (Als Leitender für den Truppenzusammenzug 1887)

tst bestimmt worden Herr Ooeist Joachim Fett,, îlbaffe, ch>f der

Infanterie.

- (Tarif für MilUär-Transporte auf den schweizeri-

schen Eisenbahnen «nd Dampfschiffen). Dae Milttär-Berord,

nungeblatt Nr. 7 hat folgenden Erlaß gebracht:

Bundcsrathsbeschluß betreffend Abänderung ». »on Anhang II
zum BerwaltungSreglement für dte sch« et,e> Ische Armee, »om 27.

März 188S, und b. de« Anhang« zum Reglement sür Militär»
transporte auf Etsenbahnen und Dampf schiffen, »om 3. No,
»ember 138S.

Tarif für MtliiärtranSpvrte auf schweizerischen Eisenbahnen uvd

Dampfschiffen.

I. Vergütung der Transporte im FrtedenSverhältnisse.

Eisenbahnen. I. Personenlran«portc. ». Einzeln reisend«

Militär« und Abthtilunge» unter 10 Man» haben Bill«» zu

lösen und bezahlen hiefür sowohl für einfache al« auch für Hin»
und Rückfahrt die Hälftc dtr in Kraft bestehende» Tan ter»

jcnig«» Wagenklasse, welche fie benützen. b. T ruppenabtb«ilu»»

gen »vn 10 Mann und mehr per Mann und per Kilometer

2,6 Rx.*) «. Gepäck und Effekten per 100 Kilogramm uvd

per Kilometer 2,S Rp. à. Wenn bei außerordentlichen (Ertra»)
Zügen die Totaltare weniger al« Fr. d. 20 per Ktlvmeterergibt,
so ift der letztere Betrag der Tarberechnung zu Grunde zu l«g«n.

Der Transport von ganze» Truppenkörper» oder »vn Détache,

mente» vv» 10 Mann und mehr geschieht gegen ei»«» regleme«»

tarische» Gutschein.

Leichentran«p«rt. Im Dienste »erstorben« Militär« werden

gegen Gutschein zur Hälfte d«r für Ltich«ntran«xvrte best«hendcn

Tare befördert.

II. Pferdetransporte inklusive Maulthiere, sowie Schlachtvieh.

». Pferde und Maulthiere per Stück u»d per Kilometer 8 Rp.,

in ganze» Wagenladungen per Kilometer -12 Rp. d. Schlacht»

»teh, per Stück und per Kilometer -1 Rp., in ganzen Wagen»

ladungen per Kilometer 21 Rp., wobei Wagen » 2 Achse» »er»

standen flnd. Die Wärter, wenn sie a«f dem Au«wei« bezeichnet

stnd, bezahlen 2,6 Rx. per Kilometer.

III. Krirgêfuhrrverkt. Kriegsfuhrwerke, belad«» od«r »»beladen,

und sonstige Gegenstände »vn außergewöhnlichem Umfang: für
je zwei Bahnwagenachsen und per Kilometer 26 Rp.

IV. Kriegsmaterial und Armeebedürfntsse. ». Sendungen,

*) So lange die buudes'räthltche Verordnung betreffend die an

einige Eisenbahnverwaltuvgeu für militärische Personentransxort«

zu bezahlenden Tare» »vm 8. Aprtl 1867 (X. 8. IX, 41) zu

Kraft beg«ht, wtrd dt» schwkizkrischen Westbahnen für Truppen»

transxvrte von 10 Man» uud mehr auf ihn» sämmtlichen Linien

bezahlt: per Ma»n und p«r Kilometer 2,91 Rp.


	Der englische Feldzug in Afghanistan 1878-1879

